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Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Dieses Dokument (prEN 15502-2-2:2012) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 109 „Zentralheizungs-
kessel für gasförmige Brennstoffe“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN (Niederlande) gehalten wird. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung wurden vom Arbeitsausschuss NA 032-03-01 AA „Häusliche, 
gewerbliche und industrielle Gasanwendung“ im Normenausschuss Gastechnik (NAGas) im DIN wahrge-
nommen. 

Dieses Dokument wurde vom DIN Deutsches Institut für Normung e. V. im Einvernehmen mit dem DVGW 
Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. aufgestellt.  

Diese Norm wird in das DVGW-Regelwerk „Gas“ aufgenommen. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 297:2005-10, DIN EN 625:1995-10 und DIN EN 677:1998-08 wurden folgende 
Änderungen vorgenommen: 

a) Die zuvor genannten Normen wurden in diesem Normenteil zusammengefasst, neu strukturiert, 
aktualisiert und ergänzt. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 15502-2-2:2012) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 109 „Zentralheizungs-
kessel für gasförmige Brennstoffe“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird die EN 297:1994, EN 625:1995 und EN 677:1998 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informative Anhänge ZA und ZB, die Bestandteile dieses 
Dokuments sind. 

Es unterstützt grundlegende Anforderungen der EU-Richtlinie 2009/142/EG, Paragraph 3, die sich auf 
Gasfeuergeräte und Prüfmethoden bezieht, die für Produktion und Messungen gültig sind und der 
EU-Richtlinie 92/42/EWG, Artikel 5.2, die sich auf Wirkungsgradanforderungen für neue Heizungskessel mit 
einer Leistung zwischen 4 kW bis 400 kW bezieht, die mit flüssig oder gasförmigen Brennstoffen befeuert 
werden. 

Die Reihe EN 15502 besteht aus folgenden Teilen: 

a) EN 15502-1, Heizkessel für gasförmige Brennstoffe — Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Prüfungen; 

b) EN 15502-2-1, Heizkessel für gasförmige Brennstoffe — Teil 2-1: Heizkessel der Bauart C und 
Heizkessel der Bauarten B2, B3 und B5 mit einer Nennwärmebelastung nicht größer als 1 000 kW; 

c) prEN 15502-2-2, Heizkessel für gasförmige Brennstoffe — Teil 2-2: Heizkessel der Bauart B1 mit einer 

Nennwärmebelastung nicht größer als 70 kW (das vorliegende Dokument). 
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Einleitung 

Ein gasbefeuerter Heizkessel ist eine Gerät, das Gas als Brennstoff nutzt und Wasser erwärmt, um ein 
Gebäude (oder Teile eines Gebäudes) mit Wärme zu versorgen, entweder einen Raum oder mehrere Räume, 
indem Wärmeverteiler wie Radiatoren oder Konvektoren verwendet werden, um die Wärme des Wasser an 
den Raum zu übertragen. Der Kessel kann auch verwendet werden, um häusliches Warmwasser über einen 
indirekten Warmwasserspeicher zu bereiten. 

Die grundlegende Funktion von gasbefeuerten Heizkesseln ist Wärme durch direkten Wärmetransfer von 
Verbrennungsgasen auf Wasser in einem Wärmetauscher zu bereiten. 

Der Kessel kann mehr als eine Funktion in einem Gerät enthalten, beispielsweise: 

a) Sanitärwarmwasser-Funktion; 

b) Funktion, um Verbrennungsprodukte nach außerhalb des Gebäudes zu leiten. 

Der Kessel kann in mehr als einem Teil auf dem Markt vertrieben werden. Wenn der Kessel in mehreren 
Teilen vertrieben wird, ist der Kessel der Zusammenbau der einzelnen Teile entsprechend der Installations-
anleitung. 

Kessel können so gestaltet sein, dass sie mit spezifischen Teilen des Gebäudes verbunden sind. Besonders 
die Verbindung mit einem Kamin ist relevant. 

Diese Europäische Norm wurde erstellt, um folgende Gesichtspunkte zu behandeln: 

a) die Sicherheit; 

b) den wirtschaftlichen Energieeinsatz; 

c) die Gebrauchstauglichkeit. 

Fragen im Zusammenhang mit den Qualitätssicherheitssystemen, Prüfungen während der Produktion und 
Konformitätsbescheinigungen für Hilfseinrichtungen werden in dieser Reihe von Europäischen Normen nicht 
behandelt. 

Zusammenhang zwischen dieser Norm und EN 15502-1: 

Diese Europäische Norm ist in Verbindung mit EN 15502-1:2012 zu verwenden und folgt der Benummerungs-
struktur von EN 15502-1:2012. 

Diese Europäische Norm verweist auf Abschnitte der EN 15502-1:2012 oder passt Abschnitte durch folgende 
Erklärung in den entsprechenden Abschnitten an: 

  Muss EN 15502-1:2012, (Abschnittsnummer), mit der folgenden Änderung entsprechen; 

  Muss EN 15502-1:2012, (Abschnittsnummer), mit dem folgenden Zusatz entsprechen; 

  EN 15502-1:2012, (Abschnittsnummer), wird durch folgendes ersetzt; 

  EN 15502-1:2012, (Abschnittsnummer), ist nicht anwendbar. 

Diese Europäische Norm fügt der Struktur der EN 15502-1:2012 Abschnitte oder Unterabschnitte zu, die 
speziell für diese Norm sind. Es ist darauf hinzuweisen, dass diese Abschnitte und Unterabschnitte nicht als 
Zusatz zu verstehen sind. Abschnitte, Unterabschnitte und Anhänge, die zusätzlich zu jenen in der 
EN 15502-1:2012 sind, werden von 101 an benummert oder als Anhang AA, BB, CC usw. bezeichnet. 

Anhang BB zählt die für die Gerätearten vorhandenen Normen auf, die durch diese Norm in Verbindung mit 
der EN 15502-1 ersetzt werden. 

Nach dem DOW (3 Jahre nach Veröffentlichung von EN 15502-1 und EN 15502-2-2 im OJEU) werden die im 
Anhang BB genannten Normen für die Gerätearten, die von EN 15502-2-2 abgedeckt werden, zurück-
gezogen. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt die Anforderungen und Prüfverfahren insbesondere für den Bau, die Sicherheit, 
die Gebrauchstauglichkeit und den Energieeinsatz sowie die Klassifizierung und Kennzeichnung von gasbe-
feuerten Zentralheizungskesseln fest, die mit atmosphärischen Brennern mit oder ohne Ventilator ausgerüstet 
sind und nachfolgend kurz „Kessel“ genannt werden. 

Wenn das Wort Kessel benutzt wird, muss es als Kessel einschließlich seiner Verbindungsstücke, Rohr und 
Windschutzeinrichtung, falls vorhanden, gelesen werden. 

Diese Europäische Norm schließt gasbefeuerte Zentralheizungskessel der Bauarten B11, B11BS, B12, B12BS, 

B13 und B13BS entsprechend der Einteilung in CEN/TR 1749:2009 ein: 

a) die eine Nennwärmebelastung (bezogen auf den unteren Heizwert) von nicht mehr als 70 kW haben; 

b) die mit einem oder mehreren brennbaren Gasen der drei Gasfamilien mit den in EN 437 genannten 
Drücken betrieben werden; 

c) bei denen die Temperatur der wärmeleitenden Flüssigkeit unter normalen Betriebsbedingungen 105 °C 
nicht überschreitet; 

d) deren maximaler Betriebsdruck im Wasserkreislauf 6 bar nicht überschreitet; 

e) bei denen sich unter bestimmten Bedingungen Kondenswasser bilden kann; 

f) die vom Hersteller entweder als „Niedertemperaturkessel“ oder als „Standardkessel“ bezeichnet werden. 
Wenn keine Angabe gemacht wird, wird der Kessel als „Standardkessel“ betrachtet; 

g) die dafür vorgesehen sind entweder in Gebäuden oder an einer teilweise geschützten Stelle aufgestellt 
zu werden; 

h) die dafür vorgesehen sind, nach dem Durchlaufprinzip oder nach dem Speicherprinzip Warmwasser 
herzustellen, wobei das Ganze als eine Einheit vertrieben wird; 

i) die entweder für geschlossene oder offene Wassersysteme ausgelegt sind; 

j) die entweder modulierende oder nicht modulierende Kessel sind. 

Diese Europäische Norm muss in Verbindung mit der Norm EN 15502-1 für allgemeine Anforderungen 
verwendet werden. 

Für Anwendungen innerhalb des Anwendungsbereiches der Druckgeräterichtlinie (DGRL, eng PED) können 
weitere Anforderungen erforderlich werden (z. B. Situationen, bei denen die höchstzulässige Temperatur 
110 °C überschreitet, oder wenn der Wert Volumen mal höchstzulässiger Druck über 50 bar   Liter liegt). 

Diese Norm beschreibt die Anforderungen für Kessel mit bekannten Bauweisen. Bei Kesseln mit alternativen 
Bauweisen, die eventuell nicht vollständig durch diese Norm abgedeckt werden, muss das Risiko, das mit 
dieser alternativen Bauweise verbunden ist, abgeschätzt werden. 

Ein Beispiel für eine Bewertungsmethode, die auf Risikoanalyse beruht, und die wesentlichen Anforderungen 
der Gasgeräterichtlinie abdeckt, ist in Abschnitt 11 beschrieben. 

Diese Norm behandelt nicht alle Anforderungen für: 

a) Geräte, die dafür ausgelegt sind an ein Gasnetz angeschlossen zu werden, bei dem die Qualität des 
verteilten Gases über die Lebensdauer des Gerätes wahrscheinlich stark schwankt (siehe EN 15502-2-1, 
Anhang DD); 

b) Geräte, die Abgasklappen nutzen; 

c) Geräte der Bauarten B14, B21, B31, B41, B42, B43, B44 und B51; 

d) Geräte, die an eine (gemeinsame) Abgasanlage mit mechanischer Abgasabführung anzuschließen sind. 
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2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 437:2003 A1:2009, Prüfgase — Prüfdrücke — Gerätekategorien 

CEN/TR 1749:2009, Europäischer Leitfaden für die Klassifizierung von Gasgeräten nach der Art der Abgas-
abführung (Arten) 

EN 14459:2007, Regel- und Steuerfunktionen in elektronischen Systemen für Gasbrenner und Gasgeräte — 
Verfahren für die Klassifizierung und Bewertung 

EN 15502-1:2012, Heizkessel für gasförmige Brennstoffe — Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Prüfungen 

EN 60730-2-9:2008, Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den Hausgebrauch und ähnliche 
Anwendungen — Teil 2-9: Besondere Anforderungen an temperaturabhängige Regel- und Steuergeräte 

3 Begriffe und Symbole 

3.1 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 15502-1:2012, EN 437:2003 A1:2009 und 
die folgenden Begriffe. Sie sind nach den spezifischen Gruppen benummert, zu denen sie gehören. 

3.1.3.101 
Strömungssicherung 
im Abgasweg eines Kessels angeordnete Einrichtung, die zur Aufrechterhaltung der Qualität der Verbrennung 
innerhalb bestimmter Grenzen vorgesehen ist und die die Verbrennung unter bestimmten Bedingungen von 
Auf- und Rückstrom stabil hält 

3.1.4.101 
Sicherheitseinrichtung zur Abgasüberwachung 
Sicherheitseinrichtung für die Abführung der Abgase 
Einrichtung, die zumindest eine Sicherheitsabschaltung des Hauptbrenners bewirkt, sobald ein unzulässiger 
Abgasaustritt aus der Strömungssicherung erfolgt 

3.2 Symbole 

Muss EN 15502-1:2012, 3.2, entsprechen. 

4 Einteilung 

Muss EN 15502-1:2012, Abschnitt 4, entsprechen. 

5 Bauanforderungen 

5.1 Allgemeines 

Muss EN 15502-1:2012, 5.1, mit dem folgenden Zusatz entsprechen: 

Wenn das Wort Kessel benutzt wird, muss es verstanden werden als Kessel einschließlich dessen 
Anschlussleitungen, Rohrleitungen und Windschutzeinrichtungen, wenn vorhanden. 

5.2 Umstellung auf verschiedene Gase 

Muss EN 15502-1:2012, 5.2, entsprechen. 
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5.3 Werkstoffe 

5.3.1 Allgemeines 

Muss EN 15502-1:2012, 5.3.1, mit dem folgenden Zusatz entsprechen: 

Falls Kondensation im Abgasweg auftreten kann, muss dieser aus Werkstoffen bestehen, die den 
Anforderungen von EN 15502-1:2012, 5.4.13.1, genügen. Andere Werkstoffe können verwendet werden, 
wenn der Beweis erbracht wird, dass sie für die Situationen, bei denen Kondensation auftreten kann, geeignet 
sind (für Gussstücke siehe Anhang CC). 

5.3.2 Werkstoffe und Dicke von Wänden oder Rohren mit wasserseitigem Arbeitsdruck für Kessel 
der Druckklasse 3 

Muss EN 15502-1:2012, 5.3.2, entsprechen. 

5.3.3 Anschlüsse des häuslichen Wassers 

Muss EN 15502-1:2012, 5.3.3, entsprechen. 

5.3.4 Thermische Dämmung 

Muss EN 15502-1:2012, 5.3.4, entsprechen. 

5.4 Bauweise 

5.4.1 Ausführung 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.1, entsprechen. 

5.4.2 Prüfung des Betriebszustandes 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.2, entsprechen. 

5.4.3 Bedienung und Wartung 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.3, entsprechen. 

5.4.4 Anschlüsse von Gas- und Wasserrohren 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.4, entsprechen. 

5.4.5 Dichtheit 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.5, entsprechen. 

5.4.6 Verbrennungsluftzufuhr und Abgasabfuhr 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.6, entsprechen. 

5.4.7 Vordrosseln 

EN 15502-1:2012, 5.4.7, ist nicht anwendbar. 

5.4.8 Luftüberwachung für Kessel der Bauarten B12 und B13 

EN 15502-1:2012, 5.4.8 wird durch den folgenden Text ersetzt: 

Kessel mit Gebläse müssen mit einem System zur Prüfung des Luftdurchflusses ausgerüstet sein. 

Mit Ausnahme der Kessel mit Gas-Luft-Verbundregelung muss vor jedem Anlaufen des Gebläses sicher-
gestellt werden, dass bei Abwesenheit des Luftstromes keine Simulation des Luftstromes vorliegt. 
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Das System zur Überwachung des Verbrennungsluftstromes oder des Abgasstrom wird unmittelbar durch den 
Verbrennungsluftdurchfluss oder den Abgasdurchfluss aktiviert. Das gilt in gleicher Weise für Kessel mit mehr 
als einer Gebläsegeschwindigkeitsstufe, bei denen der mit jeder Gebläsestufe verbundene Durchfluss mit 
getrennten Überwachungseinrichtungen erfasst wird. 

Die Zufuhr der Verbrennungsluft muss mit einer der folgenden Verfahren überprüft werden: 

a) Gas-Luft-Verbundregelung; 

b) fortlaufende Überwachung des Verbrennungsluftstromes oder des Abgasstromes; 

c) anfängliche Überwachung des Verbrennungsluftstromes oder des Abgasstromes, vorausgesetzt, dass 

1) der Abgasweg vollständig vom Luftzufuhrkreislauf umschlossen ist, oder die Leckrate im Abgasweg 
die Anforderungen von 8.2.2.102.2 erfüllt und 

2) mindestens alle 24 Stunden1) eine Abschaltung erfolgt und 

3) ein indirektes System zur Luftüberwachung (z. B. Überwachung der Gebläsegeschwindigkeit) 
während des Betriebes vorhanden ist. 

5.4.9 Gas-Luft-Verbundregelungen für Kessel der Bauarten B12 und B13 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.9, mit dem folgenden Zusatz entsprechen: 

Wenn die Installationsanleitungen angeben (siehe 12.2.1.2), dass die Einstellungen der Gas-Luft-Verbund-
regelung nicht dafür vorgesehen sind einstellbar zu sein durch einen Gasfachmann während der Installation, 
der Gerätewartung oder, wenn das Gasventil ersetzt wird, dann muss das Gerät zusätzliche Vorkehrungen 
beinhalten, um unerlaubte Eingriffe in die Einstellungen der Gas-Luft-Verbundregelung zu verhindern. 

Die folgenden Beispiele werden als geeignete zusätzliche Vorkehrungen betrachtet: 

a) Entfernen der Einstellschrauben (oder ein anderes Verfahren, um diese außer Betrieb zu setzen); 

b) Verhinderung des Zuganges zu den Einstellschrauben (z. B. Auffüllen der Zugangsbohrungen); 

c) Hinzufügen eines geeigneten Warntextes als Aufkleber, der am Gasventil und/oder in enger Nähe der 
Einstellschrauben befestigt ist. Dieser Aufkleber muss deutlich für jeden Gasfachmann sichtbar sein, 
während man Zugang zu den Einstellschrauben findet. 

ANMERKUNG 1 Gas-Luft-Verbundregelungen haben zwei typische Einstellungen („drosseln“ und „Offset“ (verschieben)) 
und die Anforderungen dieses Abschnitts gelten für beide. 

Wenn die Installationsanleitungen des Gerätes angeben, dass das Ventil durch einen geeigneten Gasfach-
mann mit den entsprechenden Werkzeugen eingestellt werden kann, dann muss eine Vorkehrung getroffen 
werden, um zu dokumentieren, dass die Ventileinstellung geändert wurde. 

ANMERKUNG 2 Ein Beispiel für eine geeignete Vorkehrung ist für den Gerätehersteller die Anwendung eines Farb-
punktes auf der Einstelleinrichtung. 

Die Installationsanleitungen müssen Hinweise darüber enthalten, wie die Einstellungen geprüft werden 
müssen, wenn zur Zeit der Installation oder der Wartung ein Hinweis vorliegt, dass die Einstellungen der Gas-
Luft-Verbundregelung verändert worden sind. Die Installationsanleitungen des Gerätes müssen die 
Maßnahme angeben, die erfolgen muss, wenn sich die Einstellungen als nicht richtig herausstellen. 

Wenn die Installationsanleitungen des Gerätes es erlauben, dass die die Gas-Luft-Verbundregelung 
eingestellt werden kann, dann muss das Einstellverfahren beschrieben sein. 

                                                      

1) Manche Kessel werden auf eine Art und Weise verwendet, bei der es sehr wahrscheinlich ist, dass sie mindestens 
alle 24 Stunden abschalten, ohne dass eine besondere Funktion vorhanden ist, die das gewährleistet. 
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5.4.10 Gebläse für Kessel der Bauarten B12 und B13 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.10, entsprechen. 

5.4.11 Entleerung 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.11, entsprechen. 

5.4.12 Betriebssicherheit bei Ausfall der Hilfsenergie 

Muss EN 15502-1:2012, 5.4.12, entsprechen. 

5.4.13 Besondere Vorgaben für Niedertemperaturkessel und Brennwertkessel 

EN 15502-1:2012, 5.4.13, ist nicht anwendbar. 

5.5 Brenner 

Muss EN 15502-1:2012, 5.5, entsprechen. 

5.6 Druckmesspunkte 

Muss EN 15502-1:2012, 5.6, entsprechen. 

5.7 Anforderungen für die Anwendung von Regel- und Sicherheitseinrichtungen 

Muss EN 15502-1:2012, 5.7, mit dem folgenden Zusatz entsprechen: 

5.7.101 Sicherheitseinrichtung zur Abgasüberwachung 

Die Kessel müssen so konstruiert sein, dass unter abnormalen Durchlaufbedingungen (Zugbedingungen) 
keine Freisetzung von Abgas in einer gefährlichen Menge in den betroffenen Raum erfolgt. 

Bei Kesseln der Bauarten B11, B12 und B13 kann das durch eine Sicherheitseinrichtung zur Abgasüber-

wachung erreicht werden (in diesem Fall werden die Kesseln der Bauarten B11, B12 und B13 als Kesseln der 

Bauarten B11BS, B12BS und B13BS bezeichnet). 

Kessel der Bauarten B11, B12 und B13 jedoch, die vorgesehen sind zur Installation: 

  entweder im Freien oder 

  in einem Raum, der von Wohnräumen getrennt ist und der über eine entsprechende Belüftung verfügt, 
die unmittelbar mit dem Freien verbunden ist, 

müssen nicht mit einer derartigen Einrichtung ausgerüstet sein, in diesem Fall müssen aber entsprechende 
Warnhinweise auf der Verpackung und in den Anleitungen deutlich die begrenzte zulässige Anwendung 
dieser Kesselbauart angeben; in diesem Fall wird der Kessel als ein Kesseln der Bauarten B11, B12 oder B13 

gekennzeichnet. 

6 Elektrische Sicherheit 

Muss EN 15502-1:2012, Abschnitt 6, entsprechen. 

7 Regel- und Steuereinrichtungen 

Muss EN 15502-1:2012, 7, mit dem folgenden Zusatz entsprechen: 
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7.101 Sicherheitseinrichtung zur Abgasüberwachung 

7.101.1 Bauanforderungen 

7.101.1.1 Elektromechanische Einrichtungen 

Die Einrichtung muss so gestaltet sein, dass sie ohne ein Werkzeug nicht demontiert werden kann. 

Die Einrichtung darf keine Einstellungen haben. Einstellbare Bauteile müssen durch den Hersteller der Regel- 
und Steuereinrichtung oder des Gerätes versiegelt sein. 

Die unsachgemäße Umrüstung der Einrichtung muss nach der Wartung erschwert werden. 

Die Einrichtung muss so gestaltet sein, dass die elektrische Isolierung den thermischen Belastungen infolge 
des Abgasaustritts widersteht. 

Die Unterbrechung der Verbindung zwischen dem Sensor und der auf dessen Signal ansprechenden Ein-
richtung oder die Zerstörung des Sensors muss zumindest zu einer Sicherheitsabschaltung innerhalb der 
Reaktionszeit führen, die in den Betriebs- und Installationsanweisungen für die Einrichtung angegeben ist. 
Tritt eine Sicherheitsabschaltung auf, darf der automatische Neustart nur nach einer Mindestwartezeit von 
10 min möglich sein. Die tatsächliche Wartezeit des Kessels muss in den Installations- und Betriebs-
anweisungen angegeben sein. 

Die Einrichtung muss mit den elektrischen Anforderungen von EN 60730-2-9 übereinstimmen. 

7.101.1.2 Elektronische Einrichtungen 

Für Sicherheitseinrichtungen für die Abgasüberwachung und deren Sensoren unter Verwendung von 
Elektronik gilt EN 14459:2007, Anhang I. 

7.101.2 Leistung 

7.101.2.1 Reaktionszeit 

Anforderung: 

Ist das Messelement der in den Installations- und Betriebsanweisungen angegeben Abschalttemperatur 
ausgesetzt, muss die Sicherheitseinrichtung zur Abgasüberwachung zumindest die Sicherheitsabschaltung 
innerhalb der in den Installations- und Betriebsanweisungen angegeben Reaktionszeit auslösen. 

Die Abschaltzeit (festgelegt in 5.7.13 und 8.11.10) kann nur bei Anwendung bestimmt werden und ist das 
Ergebnis der spezifischen Reaktionszeit und der Ausschalttemperatur der Sicherheitseinrichtung zur Abgas-
überwachung in Kombination mit einem spezifischen Aufstellungsort dieser Einrichtung in der Nähe der 
Abzugshaube. 

Für spezifische Anforderungen und Prüfungen elektronischer Sicherheitseinrichtung zur Abgasüberwachung 
und deren Sensoren muss EN 14459:2007, Anhang I, gelten. 

Prüfung: 

Nachdem das Messelement der Sicherheitseinrichtung zur Abgasüberwachung bei Umgebungstemperatur 
konditioniert wurde, ist dieses Messelement in ein Wasserbad einzusetzen, das auf die in den Installations- 
und Betriebsanweisungen angegeben Ausschalttemperatur eingestellt ist. 

Die Zeitspanne zwischen dem Moment des Einsetzens des Messelementes in das Wasserbad und dem 
Moment, in dem der Kontakt der Sicherheitseinrichtung zur Abgasüberwachung ausgeschaltet wird, ist zu 
messen. 
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7.101.2.2 Lebensdauer 

Anforderung: 

Nach der nachstehend beschriebenen Prüfung muss die Einrichtung mit den Anforderungen von 7.101.2.1 
übereinstimmen. 

Für spezifische Anforderungen an die Lebensdauer und Prüfungen elektronischer Sicherheitseinrichtungen für 
die Abgasüberwachung und deren Sensoren muss EN 14459:2007, Anhang I, gelten. 

Prüfung: 

Das Messelement der Einrichtung ist 1 000 Zyklen zu unterziehen, die zwischen der Umgebungstemperatur 
und der in den Installations- und Betriebsanweisungen angegeben höchstzulässigen Betriebstemperatur 
liegen, und die Reaktionszeit ist nach 7.101.2.1 zu messen. 

8 Betriebssicherheit 

8.1 Allgemeines 

8.1.1 Eigenschaften der Normprüfgase und Grenzgase 

Muss EN 15502-1:2012, 8.1.1, entsprechen. 

8.1.2 Allgemeine Prüfbedingungen 

8.1.2.1 Installation des Kessels 

Muss EN 15502-1:2012, 8.1.2.1, mit dem folgenden Zusatz entsprechen: 

Der Kessel ist mit dem Strom zu beaufschlagen, der von einem Prüfabgasrohr (Prüfschornstein) mit der 
kleinsten in der Installationsanweisung angegebenen Höhe oder mit 1 m Höhe, wenn in den Anleitungen 
keine Mindesthöhe angegeben ist. Der Innendurchmesser des Prüfabgasrohres muss gleich dem kleinsten 
Durchmesser sein, der vom Hersteller in den Installationsanleitungen festgelegt ist. Die Rohrwanddicke des 
Abgasrohres ist kleiner als 1 mm. Wenn der Durchmesser des Abgasstutzens des Kessels nicht mit dem 
örtlichen Außendurchmesser übereinstimmt, wird ein Adapter mit einer Wanddicke von 1 mm eingesetzt, um 
den Durchmesser des Abgasstutzens mit dem Durchmesser des Prüfabgasrohres zu verbinden. 

Die Höhe des Abgasrohres wird gemessen: 

a) bei einem Kessel mit einem Abgasstutzen mit einer horizontalen Achse, ausgehend von dieser Achse; 

b) bei einem Kessel mit einem Abgasstutzen mit einer vertikalen Achse, ausgehend von der Ebene des 
Abgasstutzens. 

Die Prüfung wird mit einem der Normprüfgase für die Kesselkategorie bei Nennwärmebelastung durchgeführt, 
oder ein tatsächlich verteiltes Gas wird verwendet, das zur Kategorie passt. 

ANMERKUNG Entsprechend der Gasgeräterichtlinie (GAD, Anhang II, 1.2.2) muss der Hersteller der benannten Stelle 
ein für die geplante Produktion repräsentatives Gerät zur Verfügung stellen. „Ein Gerät“ bedeutet das vollständige Gerät, 
einschließlich sämtlicher Zubehörteile und Handbücher. Ebenso müssen die Konstruktionsunterlagen beigefügt werden 
(siehe GAD, Anhang II, 1.2.1). 

Die Abgase werden mit einer der in den Bildern 101 oder 102 dargestellten Sonden zur Probeentnahme an 
einer Stelle des Abgasrohres entnommen, die 0,15 m von der Spitze entfernt ist. 

Im informativen Anhang AA sind die Tabellen angegeben, die die Zusammenfassung der Bedingungen der 
Prüfgaszuführung bei den Hauptprüfungen darstellen, die mit den Kesseln unter Verwendung von Gasen der 
ersten, zweiten und dritten Familie durchgeführt werden. 

8.1.2.2 Gasweg 

Muss EN 15502-1:2012, 8.1.2.2, entsprechen. 
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